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205. 

ABKOMMEN 
zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung von Belize über die 

Aufhebung der Sichtvermerkspflicht für Inhaber von Diplomatenpässen 
An die 
Botschaft von Belize 
Postfach 982 
Franz Josefs-Kai 13/5/16 
A-1011 Wien GZ 19 24 01/0012e-IV.2/2002 

Verbalnote 
Das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten entbietet der Botschaft von Belize seine 

Empfehlungen und beehrt sich, den Abschluss eines Abkommens zwischen der Österreichischen Bundes-
regierung und der Regierung von Belize über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht für Inhaber von 
Diplomatenpässen vorzuschlagen, das folgenden Wortlaut hat: 

Artikel 1 
(1) Die Staatsbürger von Belize, die Inhaber eines gültigen Diplomatenpasses sind, können ohne Vi-

sum in das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates einreisen und sich dort bis zu 90 Tagen innerhalb 
einer Frist von sechs Monaten ab dem Tag der ersten Einreise aufhalten. Die Fristen werden ab dem Tag 
der ersten Einreise in das Hoheitsgebiet eines Staates, der das Übereinkommen vom 19. Juni 1990 zur 
Durchführung des Übereinkommens von Schengen vom 14. Juni 1985 betreffend den schrittweisen Ab-
bau der Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen in Kraft gesetzt hat, an gerechnet. 

(2) Staatsbürger der Republik Österreich, die Inhaber eines gültigen Diplomatenpasses sind, können 
visumfrei in das Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates einreisen und sich dort bis zu sechs Monaten 
aufhalten. 

Artikel 2 
Die Bestimmungen des Artikels 1 dieses Abkommens finden keine Anwendung auf Personen, die 

sich länger als für den in diesem Artikel genannten Zeitraum im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaa-
tes aufhalten wollen, oder die beabsichtigen, dort ein Arbeitsverhältnis einzugehen oder einer Erwerbstä-
tigkeit nachzugehen. In diesen Fällen ist ein Einreise- oder Aufenthaltstitel erforderlich. 

Artikel 3 
Träger von völkerrechtlichen Privilegien und Immunitäten des einen Vertragsstaates, für welche der 

andere Vertragsstaat als Empfangs- oder Sitzstaat einen Lichtbildausweis in dieser Eigenschaft ausgestellt 
hat, benötigen während der Gültigkeit dieses Ausweises zum Aufenthalt und zur Wiedereinreise in das 
Hoheitsgebiet des ausstellenden Vertragsstaates keine Einreise- oder Aufenthaltstitel. Beim Grenzübertritt 
ist dabei jedoch zusätzlich zu diesem Lichtbildausweis auch der Diplomatenpass vorzuweisen. 

Artikel 4 
Dieses Abkommen befreit die Staatsbürger beider Vertragsstaaten nicht von der Verpflichtung, die 

Gesetze und rechtlichen Bestimmungen des anderen Vertragsstaates betreffend die Einreise, den Aufent-
halt und die Ausreise von Ausländern einzuhalten. 
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Artikel 5 
Durch dieses Abkommen wird das Recht der zuständigen Behörden der Vertragsstaaten, Personen, 

die sie als unerwünscht ansehen, die Einreise oder den Aufenthalt zu verweigern, nicht berührt. 

Artikel 6 
Jeder Vertragsstaat kann aus Gründen der öffentlichen Ordnung, Sicherheit oder Gesundheit die 

Anwendung dieses Abkommens vorübergehend aussetzen. Die Aussetzung und ihre Aufhebung sind dem 
anderen Vertragsstaat unverzüglich auf diplomatischem Wege zu notifizieren. 

Artikel 7 
Das Abkommen kann jederzeit unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten gekündigt werden. Die 

Kündigung ist dem anderen Vertragsstaat schriftlich auf diplomatischem Wege mitzuteilen. 

Falls die Regierung von Belize mit Vorstehendem einverstanden ist, werden diese Note und die das 
Einverständnis der Regierung von Belize zum Ausdruck bringende Antwortnote ein Abkommen zwischen 
der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung von Belize über die Aufhebung der Sichtver-
merkspflicht für Inhaber von Diplomatenpässen bilden, welches am ersten Tag des zweiten Monats in 
Kraft tritt, der auf den Monat folgt, in dem die Vertragsstaaten einander schriftlich auf diplomatischem 
Wege mitteilen, dass die entsprechenden innerstaatlichen Voraussetzungen für das In-Kraft-Treten des 
Abkommens erfüllt sind. 

Das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten benützt diese Gelegenheit, der Botschaft 
von Belize die Versicherung seiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern. 

Wien, am 12. Juni 2002 

L. S. 

Embassy of Belize 
Postfach 982 
Franz Josefs-Kai 13/5/16 
A-1011 Wien No. 19 24 01/0012e-IV.2/2002 

Note Verbale 
The Austrian Ministry for Foreign Affairs presents its compliments to the Embassy of Belize and has 

the honour to suggest the conclusion of an agreement between the Government of the Republic of Austria 
and the Government of Belize about the waiver of the visa requirement for holders of diplomatic pass-
ports, which is to read as follows: 

Article 1 
(1) The citizens of Belize that are holders of a valid diplomatic passport, may enter into the territory 

of the other Contracting State without a visa for a sojourn not exceeding ninety days within a period of six 
months following the date of the first entry. These periods shall commence on the date of the first entry 
into the territory of one of the states which has brought into force the Convention of 19 June 1990 imple-
menting the Schengen Agreement of 14 June 1985 on the gradual abolition of checks at the common 
borders. 

(2) Citizens of the Republic of Austria that are holders of a valid diplomatic passport, may enter into 
the territory of the other Contracting State without visa and stay there for up to six months. 

Article 2 
The Provisions of Article 1 of this agreement are not applicable to persons that want to remain in the 

territory of the other Contracting State for a longer stay than the time period mentioned in that Article, or 
that intend to enter into a work relation or to pursue gainful employment. In such cases, an entry or resi-
dence permit is required. 

Article 3 
Holders of privileges granted by international law and immunities of the one Contracting State, for 

which the other Contracting State as the receiving or resident state has issued an identification card in this 
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capacity, do not require an entry or residence permit for the length of the validity of that identification 
card for the stay and re-entry into the territory of the issuer contracting state. At the border crossing, how-
ever, the diplomatic passport is to be presented in addition to the said identification card. 

Article 4 
This agreement does not exempt the citizens of both contracting states from the obligation to follow 

the laws and legal regulations of the other contracting state in respect to entry, residence, and the depar-
ture of foreigners. 

Article 5 
The prerogative of the responsible authorities of the Contacting States to refuse entry or residency to 

persons that they view as undesirable, is not affected by this agreement. 

Article 6 
Each Contracting State may, for reasons of public order, safety, or health, temporarily suspend the 

operation of this agreement. The suspension and withdrawal thereof are to be transmitted to the other 
contracting state immediately through diplomatic channels. 

Article 7 
The agreement may be canceled at any time with adherence to a prescribed period of three months. 

The other Contracting State will be advised of the cancellation in written form through diplomatic chan-
nels. 

If the Government of Belize consents with the previously stated, this Note and the Reply Note that 
contains the declaration of assent of the Government of Belize will form an Agreement between the Gov-
ernment of the Republic of Austria and the Government of Belize for the waiver of the visa requirement 
for holders of diplomatic passports, which will enter into force on the first day of the second month, 
which follows the month in which the two Contracting States have notified each other in written form 
over diplomatic channels, that the requirements for its entry into force under their respective domestic 
legislation have been fulfilled. 

The Federal Ministry of Foreign Affairs avails itself of this opportunity to renew to the Embassy of 
Belize the assurances of its highest consideration. 

Vienna, June 12, 2002 

L.S. 

Botschaft von Belize 
Wien 
No. 73/02 

VERBALNOTE 
Die Botschaft von Belize entbietet dem Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten seine 

Empfehlungen und beehrt sich, den Empfang seiner Note GZ 19 24 01/0012e/IV.2/2002 vom 12. Juni 
2002 zu bestätigen, welche wie folgt lautet: 

„Das Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten … (es folgt der weitere Text der Eröff-
nungsnote in deutscher Sprache) … zu erneuern.“ 

Die Botschaft von Belize beehrt sich zu bestätigen, dass die Regierung von Belize mit den oben an-
geführten Bestimmungen sowie damit einverstanden ist, dass die Note des Bundesministeriums für aus-
wärtige Angelegenheiten der Republik Österreich und diese Antwortnote ein Abkommen zwischen der 
Regierung von Belize und der Österreichischen Bundesregierung über die Aufhebung der Sichtvermerks-
pflicht für Inhaber von Diplomatenpässen bilden, welches am ersten Tag des zweiten Monats in Kraft 
tritt, der auf den Monat folgt, in dem die Vertragsstaaten einander schriftlich auf diplomatischem Wege 
mitteilen, dass die entsprechenden innerstaatlichen Voraussetzungen für das In-Kraft-Treten des Abkom-
mens erfüllt sind. 
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Die Botschaft von Belize benützt diese Gelegenheit, dem Bundesministerium für auswärtige Ange-
legenheiten die Versicherung ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern. 

Wien, am 12. Juni 2002 

L.S. 
Embassy of Belize 
Vienna 
No. 73/02 

Note Verbale 
The Embassy of Belize presents its compliments to the Austrian Ministry for Foreign Affairs’ Note 

No. GZ 19 24 01/0012e/IV.2/2002 of June 12, 2002, which reads as follows: 
“The Austrian Ministry for Foreign Affairs presents … (es folgt der weitere Text der Eröffnungsnote 

in englischer Sprache) … of its highest consideration.” 
The Embassy of Belize has the honor to confirm, that the Government of Belize consents with the 

above-mentioned provisions as well as that the Note of the Federal Ministry of Foreign Affairs of the 
Republic of Austria and the Reply Note will form an Agreement between the Government of Belize and 
Austrian Federal Government for the waiver of the visa requirement for holders of diplomatic passports, 
which will enter into force on the first day of the second month, which follows the month in which the 
two Contracting States have notified each other in written form over diplomatic channels, that the re-
quirements for its entry into force under their respective domestic legislation have been fulfilled. 

The Embassy of Belize avails itself of this opportunity to renew to the Austrian Ministry for Foreign 
Affairs the assurances of its highest consideration. 

Vienna, on 12th June 2002 

L.S. 

Die für das In-Kraft-Treten erforderlichen Mitteilungen wurden am 12. Juni 2002 abgegeben; das 
Abkommen tritt mit 1. August 2002 in Kraft. 

Schüssel  
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